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Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit

Fahrpreis -Anzeigern.
Mit Zustimmung des Magistrat « treten an

Stelle der in dem im Rheinischen Kurier No . 82,
Morgen -Ausgabe v. 24 . März 1980 veröffentlichten
earif für Droschken mit FahrpreiK-
ttnzeigern ausgeführten einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge von » 15 . April d . I . ab
m Kraft:

An einmalige » Zuschlägen wird unabhängig
ton der jeweilig eingestellten Taxe erhoben:

a . Fahrt von den Bahnhöfen . Mk . — .25
b. Für jedes größere Stück Ge¬

päck oder tür schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck . . „ — .25

e. Für Nachtfahrten . . . . . . — .50
d . Für Hin - n . Rückfahrt nach:

1. den zur Gemarkung Sonnen-
, berg gehörigen , an Soirnen-

t bergeritratze belegenen Land¬
häusern bis in Höhe der Villa
Liebenburg , einschließlich der
letzteren . — .25

2 . Soiineubcrg . . — .50
3 . Biebrich . L—
4. Griechische Kapelle . . . . „ 1 .—
5 . Neroberg . . 1.—
t>. Leichkweishöhle . 1 .—
7. Fischzuchtanstalt . „ L—
8 . Fasanerie1 .—
9. Neuer Friedhof . i r „ 1 .—

10 . Schutzhüllen . . i . . . „ 1 .—
11 . Hof Gcisbcrg 1.—
12 . Wilheimshöbc bei Sonnenborg „ 1 .—
13 . Biersiadtcr Warte . . . . . .  1 .—
14 . Rambach . . . . . . . . .  1 .—
15 . Dotztzeimrr Bahnhof . . . . „ 1 .—
16 . Dotzheim . " 1.-
17 . Clären thal . . . . 1- —
18 . Erbend eiin . - . l .—
39. Schicrstein . . 1 —
20 . Bahnholz , Hotel , Restaurant

und Luftkurort . „ 1.—
21. Castrl"  2 .-
22 . Tannnsblick . . „ 3 .—
23 . Wallus . ” 3 .-
24 . Mainz . . . . . » 3 .-
2o - Platte . 3 .50
26 . Schlanaentzad 4 .50
27 . Langenfthwalbach 4 .50

Derselbe Zuschlag wird erhoben , wenn nach
den vorgenannten Orten nur die Hinfahrt
ausgeführt wird.

e . Für Rimdtourfahrte « r
28. Griechische Kapelle über Nero¬

berg , Leichtwcirhöhle zurück . Mk . 1 .—
29 . Griechische Kapelle , Neroberg,

Kanzelbuchc , Rundfahrweg und
zurück . 1.—

30 . Dotzheim über ffraueüstein und
Schierslein zurück . 1 .—

31 . Für stimm iliche im Droschkeiktaris unter
I 6 von No . 59 bis einschließlich No . 89
ansgesührtcii Nnndtourfahrtcn . soweit die-
dieselben von einspännigen Droschken an »-
gefützrt werden . . . . . . „ 1 —

Nur mit einem Pftrde bcspanute Droschkni
find nickst verpflichtet , die im Droschkeniaris unter
t 8 No . 31 , ferner von No . 40 bis einschließlich
No . 45 . von No . 48 bis einschließlich No . 58 und
unter I c von No . 77 bis einschließlich No . 89
anzunehmeu . *

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche dm Tag über

turch ihre Bernisgeschäste in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der KöniglichenGerverbr - Jnspectioii
z»i geben , finden für die Königliche Gewerdc-
Jnspection zu Wiesbaden besondere Sprcch.
stunde « am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
Vormittags von 11 ' /, bis Mittags 1 ' /- Uhr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monais
Nachmittags von 5 ' / . bis 7h ', Uhr in deren Ge-
schaftrlokal , Dotzheimerstraße 5 , hier statt . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

»erordiiung vom 20 . September 1867 über di-
Polizei -Brrw - Itnng in den ncnenvorbmen Landes-
tbeilei, . wwie der §§ 143 und 144 der Gesetzes

die allgcnisiire Landcsderivallnng vom
n? ‘ n " wird Ntit Zustimmung des Gememde-

dc de» Poltzel -Bezirk Wiesbaden nsch-
fiehend « Pvlizei -Verordiiung erlassen.

8 1.
Es darf keine Leiche vor Beibringung einer

^ni einem approbirten Arzte anrgeflclltcn Todcs-
Bescheinlgung zur Beerdigung kommen.
. - Tis r v ' est unter Berücksichtigung
der nachfolgenden AuSfnhruugs -Bestinimungen Nach
dem nachstehenden Formular aiiszufertigen.

8 2.
Der Arzt darf die Todes -Bescheinigung nur

ms Grund einer vorherge,a,igenci , und von ihm
persönlich voraenomimnen Leichmjchm : ansstcllcii.

Eranbt sich bei dieser , daß der Tod unter
Umständen erfolgt ist, die auf eine Einwirkung de«
Verstorbenen selbst oder eines Anderen oder auf

eine gewaltsame TodcS -Ursache schließen lassen , dann
ist der Arzt , falls amtliche Ermittelungen nicht
bereits im Gange sind , verpflichtet , hiervon der
Polizei -Direction unverzüglich Mittheilung zu
machen.

8 3.
Die TodeS -Bescheinignng muß dem Standes¬

amte von Demjenigen vorgelegt werden , welcher
nach § 57 des Reichs -Gesetzes über die Beurkuudnug
der Persomiistandes pp . vom 6. Februar 1875
den Sterbesall anzuzeigen hat , ohne daß dadurch
eine Ucberschrcitmig der durch dieses Gesetz vor-
geschriebencn Anzeigefrist eintreten darf.

8 4.
Uebertretungen dieser Polizei - Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder ver-
HSktnißrnäßiger Haft bestraft

8 6.
Diese Polizei -Verordnung tritt am 1. Oktober

d. I . in Kraft.
Wiesbaden , den 4. September 1901.

Der Polizei -Pra stdent . K . Prinz v . Ratibor»

Ansführurigsbestinnnungen zu vorstehen¬
der Polizei -Verordnung.

1 . In der Regel hat der Arzt , der den Ver¬
storbenen in seiner letzten Krankheit behandelt bat
oder , wenn eme ärztliche Behandlung nicht vorhcr-
gegangen ist, der Arzt , den die Angehörigen
bestimmen — bei städtischen Armen der Stadtarzt
des betr . Bezirks — die Todes -Bescheinigung auS-
znftelle » .

2 . Weigert sich der behandelnde Arzt , die
Leichenbesichtigmig vorzunchmen , so ist der Königl.
Kreisarzt darum zu ersuchen . Diesem hat der
behandelnde Arzt auf Erfordern die Todesursache
anzu geben.

3 . Als Todesursache ist nicht die Art des
Sterbens ( Herzschlag , Lungenlähmung U. A .) oder
die letzte Veranlassung (Operation , Bauchfellent¬
zündung — nach Durchbruch eines Thpbns-
Geschwürs — Lungenentzündung — bei Masern
— :c .); sondern die ursprüngliche Krankheit , (Darm¬
krebs , Typhus . Masern u . s. w.) anzugeben . Falls
der behandelnde Arzt die Todesursache diskret
anzugeben wünscht , steht er ihm frei , statt der
Namens der Krankheit die betreffende Ziffer nach
Virchow 's „ System derTodrsursachen "zu verzeichnen.

4 . Zu den Umständen , die gemäß § 2, Abs . 2,
der Polizei -Verordnung eine unverzügliche Anzeige
an die Polizei - Bebörde erfordern , gehören ins¬
besondere folgende Fälle:

, a . wahrgenommene Zeichen einer verübten
äußeren Gewaltthärigkeit,

b . offenkundige Vergiftung oder Verdacht
einer Vergiftung,namentlich wenn Jemand
nach dem Genüsse einer verdächtigen
Nahrung oder einer Arznei unter ver¬
dächtigen Zeichen erkrankt und stirbt,

0 . wenn Jemand unter der Behandlung
eines nicht approbirten Arztes gestorben ist,

d . wenn bei Neugeborenen eine Verheim-
liämng der Geburt stattgesunden hat,

e.  wenn Unmündige ans Mangel der nöthigen
Aufsicht nm 'S Leben gekommen sind,

f.  wenn dem Verstorbenen der nöihige ärzt¬
liche Beistand und die geeignete Pflege
vorenthaiten ist, oder wenn ihm die
nöthigen Bedürfnffsccntzogen worden sind.

g  alle plötzlichen Todesfälle , soweit sie nicht
ans der — dem behandelndcii Arzte be¬
kannten — Krankheit ihre natürliche
Erklärung finden,

h . alle Fälle , wo Personen todt anfgefundcn
werden , ohne Unterschicd , ob sie bekannt
sind oder nicht,

1. alle Fälle , wo Jemand verunglückt ist,
Ir . crwieseire ober nurthmaßliche Selbst-

tödtungen.
5 . Den Aerzken steht es zu , für die Besichtigung

der Leiche und Ausstellung der Todes -Bescheinigung
nach Maßgabe der Preußischcll Gebüyreri -Der-
ordiliiiig für Aerztc vom 15 . Mai 1896 zu liqnidire » .

Aerztliche TodeSbcscheinigung.

Die Leiche de am . Monats,

.Uhr. ; .Hierselbst int Alter
von . Jahr . Monat . Tag.
muthmaßlrch *) an . tierftor &cneu ** )

ist von mit vorschriftsmäßig besichtigt und au
derselben die untrüglichsten Zeichen des
wirklichen Tode - wahrgenoMnr «« Warden.

Spuren , die den Verdacht eines unnatürlichen
Todes begründen könnten (8 2, Abs . 2, der Polizei-
Verordnung vom 4 . September 1901 ) habe » sich
nicht aufsindcn lassen.

D .Verstorbene befand sich in der zum Tod«
führenden Krankheit seit

nicht
in meiner Behandlung.

Wiesbaden,

Arzt.
* ) Bei sicherer Diagnose ist da » Wort „muth-

maßlich " zu streichen.
**) Anzugeben sind : Vor - und Familien-

Name , Stand , Berns oder Gewerbe (bei Kinder»
diese Angaben bezl. der Eiter »). Bei außerehelich
geborenen Kindern unter 5 Jahren ist dieser U»i-
sta >' 5 besondcis zu erwähnen . *

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Srädtcordnnng vom

4. Oktober 1897 (§§ 23 — 30 hat im November d . I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordneten - Versatnmlung für die
Wahlperiode 1 . Januar 1902 bis 31 . Dez . 1907
stattzufiiidc » , und zwar hoben zu wählen:

a ) die dritte Wähler - rilbthcilnng fünf
Stadtverordnete an Stelle der Herren Ziegelci-
bcsitzer I . I . Heidt , Landesbankdirector Hugo
Keusch , Kaufmann Hermann Rühl ( jetzt Sladtrath ) ,
Wcinhändlcr Karl Stahl und Gärtner Hermann
Steitz;

d ) die zweite Wähler - Nbtheilnng sechs
Stadtverordnete an Stelle der Herren Maurer¬
meister Georg Birck , Rentner Georg Bücher,
Rcchtsanwolt Adolf v . Eck, Landesrath August
Krekel , Kaufmann Karl Spitz ( jetzt Stadtrath ) , und
Banquier Theodor Wehgandt;

o) die erste Wähler - Abtheilnng fünf
Stadtverordnete an Stelle der Herren Professor
Heinr , Fresenius , Ladewirth Heinrich Haeffner,
Architect Friedrich Lang , Ingenieur Karl Philippi
und Seifenfabrikant Karl Wiihclm Poths.

Weiter sind aus der Stadtvcrordneten -Ver-
iammlnug vor Ablauf ihrer Wahlperiode ans-
geschieden:

1. der von der dritten Wählerabtbeilung bis
Ende 1903 gewählte Herr Reiitner Christian Thon
durch spätere Wahl zum Magistratsmitgliede , die
von derselben Abtheilung bis 1905 gewählte»
Herren Professor Anton Güth durch freiwilligen
Austritt und Landwirth Louis Wintermeyer durch
Tod;

2 . der von der zweiten Wählerabtheilung bis
Ende 1903 gewählte Herr Weinhändler Hermann
Brötz durch spätere Wahl zum Magfftratsmitglicde.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder
habe » die genannten Wählerabtheilungcn Ersatz¬
wahlen vorzunehmen , und zwar auf den Rest der
Wahlperiode der Ausgeschiedenen . Nach § 18 der
Städteordmnig muß die Hälfte der von jeder
Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbesitzern ( Eigentbümern , Nießbrauchern und
solchen , die ein erbliches Besitzrecht haben ) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die aus¬
geschiedene » Stadtverordneten jeder Zeit wieder
gewählt werden.

Nach Abgang der Ausgeschiedenen und der am
Ende diefts Jahres ausscheideudenStadtverordneten
verbleiben in der ersten Abtheilung 6 , in der zweiten
Abtheiluna 8, und in der dritten Abthellung
7 Hausbesitzer , und es müssen daher , um der vor-
aenamiteii gesetzlichen Bestimmung zu genügen , von
der ersten ÄbtheUung noch wenigstens 2 und von
der dritten Abtheilung noch wenigstens 1 Haus¬
besitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänznngs - und Ersatz¬
wahlen sind folgende Termine anberaumt:

Für die dritte Avtheilung:
Montag , den 11 . November d. IS ., im Wahl¬

saal Zimmer 16 des RathhanieS (Parterre ) für
die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit
de» Bumstaben A bis F , und an demselben Tage
im Zimmer 55 des Nathhauses (zwei Stiegen hoch)
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben G bis K;

Dienstag , den 13 . November d . IS ., im Wahl¬
saal Zimmer 16 der RathhanseS ( Parterre ) für
die Wahlberechtigten , oeren Familiennamen mit
den Buchstaben L bis R , und an demselben Tage
im Zimmer 55 de » RathhanseS ( zwei Stiegen hoch)
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben S bis Z beginnen , und zwar
jedesmal von Vormittags 9 bis 1 Uhr und von
Rachmittags 3 bis 7 Uhr.

Für die zweite Abtheilung:
Donnerstag , den 14 . November d . Js ., im

Wahtsaal Zimmer 16 des RathhanseS (Parterre )»
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchst . A bis L , und an demselben Tage
im Zimmer 55 des RathhanseS (zwei Stiegen hoch)
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstabe » M bis Z beginnen und zwar
jedesmal von Vormittags 9 bis 1 Uhr und von
Nachmittage 3 bis 6 Uhr.

Für die erste Abtheilung:
Samstag , den 16 . November d . Ir ., im Wahk-

soal No . 16 der RathhanseS (Parterre ) und zwar
von Vormittags 10 bis 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der
für dar Wahlgcfchäst festgesetzten Stunden die
Wahllokale geschlossen und neue Wähler nicht mehr
zngelaffeti.

Die stimmbereLtigten Bürger werden zu diesen
Wahltermiiien mit der Benochrichtigung hierdurch
eingeiadcn , daß

a ) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahl¬
berechtigten gehöre», welche 275 Mk. 60 Psg.
nub weniger an directcn StaatSsteuelnsEiiikommen-
und Ergänznilgssteucr ) und an Gemeindesteuern
entrichten , sowie die sieuersreieii Gemnndebürger;

b ) zur zweiten Avtheisiing diejenigen Wahl¬
berechtigte » , welche von 1674 Mk . 80 Psg . herab
bis zu 275 Mk . 98 Pfg . an directen StaatSstencri,
und Gcnieiiidestenern eiitrichten , und

o) zur ersten Abtlieiluilg diejeiligeil Wabl-
berechtigen , weiche von 1675 Mk . 48 Pfg . und mehr
an direclen Staats - und Kemeindesteucrii entrichten.

WikSbade » , den 10 . Oktober 1901 . *
Der Magistrat . Dr . v . Jbctl.

Brkauütmachnn « .
Der Frnchlmarkr begti,Ilt « ährend der Winter-

monate ( Oktober dir einschl . März ) tu « 10 Uhr
BormittaaL . Stadt . Ae - lle - Amt . *

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 . d. M ». Vormittags

10 Uhr,soll in dem städtischen Bnllenstavgebände
au der Dotzheimerstraße ein ganz junger fetter
Bulle öffentlich meistbietend versteigert werden.

rSiesbadcn , den 12 . Oktober 1901 . *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend bringen wir die von den städtischen

Vertretungen genehnligle Gebühren -Ordnung nebst
Tarif zur öffentlichen Kenntniß.

AnträgeausUederlassungvonKellerabtheilunge»
sind an das Acciieamt zu richten.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1901 .
Der Magistrat , v . Fbell.

Gebühren -Ordnung,
betr . die Erhebung von Wiegegeldcrn , von Ge»
iühreu für die Benutzung der Lagerräume und

der Lastauszllge des MarklkcllerS.
8 1. Auf Grund des Beschlusses der Stadt¬

verordneten - Versammlung vom 14 . Juni 1901
werden nachfolgende ortsstatutarischc Bestimmungen
erlassen.

8 2. Die obengenannten Gebühren werden
nach dem anliegenden Tarif erhoben ; sie sind im
Voraus zu zahlen.

8 3 . Gegen die Heranziehung zu den Gebühren
stehen den Abgabexstichtigeil die in 8 69 und 70
des Communalabgabcgcietzes bezeichneten Rechts¬
mittel zu.

8 4. Zuwiderhandlungeii gegen die Be¬
stimmungen dieser Ordnung werden mit Geld¬
strafen von 1 bis 80 Mk. belegt.

8 5. Die Strafen iverden vom Magistrat
festgesetzt und unterliegen der Einziehung im Der»
waitnngszwangsversahren.

8 6. Die Gebührenordnung tritt mit dem
Tag ihrer Verkündigung in Krast.

Gebühren -Tarif
Es werden erhoben:
A . Wiegegelder (einschl. Wiegeschein/:

1. für Butter in Emzelmcngen bis 5 Kg . 3 Pj
über 5 Kg . für jede weitere 5 Kg . oder
^Bruchtheile davon . 3 ,

2 . für Kartoffeln in Enizelmengen bis
zu 50 Kg. 3 ,

über 50 Kg . für jede weitere 50 Kg.
oder Bruchthestc davon. 3 »

3 . für alle sonstigen Waaren in Eiüzel-
mengeil bi« zu 25 Kg . 3 •„

über 25 Kg . für jede weitere 25 Kg . oder
Bruchthestc davon. 3 ,

B . Kellergebühren (einschl. Beleuchtung zu der.
sestgesetztcii Betriebsstunden ) :

1. für Abthestungen von ungefähr 4gm Bodcnfläch^
a ) bei Vergebung für 1 Monat oder

weniger . 6 Mik
b) bei Vergebung für 1 Jahr . . . 60 ^
e) „ . , 1 Woche oder

weniger . 2 .
2 . für Abtheilunae » von ilngesähr8 gm Vvdcnflächci

a ) bei Vergebung für 1 Monat oder
weniger . 10 Ml

b) bei Vergebung für 1 Jahr . . . . 100 ,
o) „ „ „ 1 Woche oder

weniger . 3 Mk . 50 Pf,
3 . für größere Kellerräumc für je 1 qm

und l Monat . 1 Ml
zum mindesten jedoch 10 Mk . Bei längere!
Pachtdauer bleiben besondere Vereinbarungei
Vorbehalten . '

6 . Für die Benutzung des Lastanfzugt
im Marktkeller:

Für je einen Hub . 5 Pf

Bekanntmachung.
Montag , de » L8 . Oktober er . » nd

kvciit . die folgenden Tage , Vormittags und
Nachmittags 2 Uhr anfangend » werden im
Lciyhause , Nengaffe « ( Eingang Schulgaffe)
hier , die dem städtischen Leihhanse biS zum
15 . September 1901 einschließlich verfallene»
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re.
versteigert.

Bis rum 24 . Oktober er . können die
versa llenen Psänder Vormittags von 8— 12 Uchr
und Nachmittags von 2—4 Uhr noch nusgelöst
und Vormittags von 8— 10 Uhr und Nachmittags
von 2 —3 Uhr die Psandscheine über Metalle und
sonstige , den, Mottenfraß nicht unterworsene
Psänder nmgeschriebe « werden.

Freitag , den 25 . d . M .» ist daS Ltih»
Hans geschloffen . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1901.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Sülle einer 2 . Aufsehers für di«

städtische Ltraßenreittigntig (Tag- und Nacht¬
betrieb ) ist andcimcil zu besetze» .

Gceigneic Bewerber , weläie Ersahrnng aut
diesem Gebiet nnchmeisen tonileii , wollen selbst¬
geschriebene Gesuche nebst LebcilSlaus , Zengniß-
adschriften u »d Gesundheitsattest bis zum
28 . November s . I . an das Stadlbaunmt,
Ablheilnng sür Straßenban , eiincichcn.

Anfangsgehalt 1500 Mark jährlich , spätere
Erhohimg derselben , sowie ctatriiintzigc Aiisteilung
nach gnt bestandener einjähriger Probezeit Nicht
aurgeschlosseii . *

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1901.
Sladihauamt . In Äertr . : Richter»
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m.  Kosten-Tarif für die rrgclmätzigc
Reinigung und Oclbehandlung von in

Privatgrundstücken bestehenden sogen.
Oel-PiffoirS.

1. Bei wöchentlich ein¬
maliger Reinigung pro
Stand und Jahr . . . 3 Mk. 50 Pf.

2. Dergleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung 7 „ — .

8. Dergleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung in
den Sommermonaten
April bis September
einschl. und einmaliger
Reinigung in den übrigen
Monate« de« Jahres . . 5 „ 25 „ *

Anffordernng.
Die Versicherung von Gebäuden
gegen Feuerschaden betr.

Die hiesige» Gcbäudebesitzcr werden hierdurch
ersucht. Anmelonngen wegen Erhöhung, Aufhebung
»derVeränderung bcsteheuderGebäudeversicherungeu,
sowie wegen Neuanfnadme von Gebäuden in die
Nassamsche Brandversicheniugr-Austalt für dar
Jahr 1902 in den, Ratbhause, Marktstraße6.
Zimmer No. 53, in den Vormlttagsdienststundcn

Okioberd. Ir . mache» zu ivollen. *
Wiesbaden, den 23. September 3901.

_ Der Magistrat, In Vertr.: Körn er.
Bekanntmachung.

- Herr Stadtarzt Dr. med. Stricker ist dir
16. November er. verreist. Er wird durch L,crrn
br. mecl. Geißler, WellrihstraßeNo. 1. vertreten.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1901. *
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

«nd andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom6. bl? einschl. 12. Oktober.

Gurken . . . . . . p . D,.
Grüne Bohnen . . . . p. K.
Grüne Erbsen. .
Wirsing . " "
Weißkraut.
Weißkraut . p. 50 St.
Rothkraut . p. st.
Neue gelbe Rüben . . >.
Weiße Rüben.
Kohlrabi, obercrd. . . . "
Römisch-Kohl . „
Petersilien . "
Barre . p."<Ft.
Sellerie . „
Saure Kirschen . . . . p. K.Stachelbeeren.
Preibklbceren. "
Tran den.
A-pf-l . '
Birnen . "
Zwetschen . ”
Sfaftnnien . . ,

gsTssT
-115
—60

10
6

180
12
12
15
14
12
50
4

15

--J 3
- !4ü

-60
-20
-24
-30
—j28

Eine <3?an« .
Eine Ente.
Eine Taiibe.
Ein Hahn . . . . . . . .
EinHuhn.
Ein Feldhuhn.
Aal . p. K.
Hecht. .
Backfisch- .

IV. Arod und Wehk.
Schwarzbrod: Langbrodp. 0,5  ft.

' Nniidbrod* 0,s ft.
L.

Weißbrod: a. 1 Wasseriveck. .
>» 1 Milchbrödchcii.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
. I . .. 100  .
.. II . .. 100 „

Noggenmehl: No. 0 . p . 100
. I • „ 100  „

Bekanntmachung.
Slnmtlbunfl€n gut Steinigung der Sand.

in den Privat-Grnndslücken sind
Miftlrch »der mündlich an die Abthtilmig für
Laiialitatioiirweseil unseres Stadtbai,amtss, Raih-
«aus, Zimmer No. 57, zu richten.
1 Die ^Reinigung der auf Straßengebiet befind
«chenL>andfängc von Regen- und Äüchcn-Fall-
rohren geschieht gemäß§ 5 de« Canal-Ortrstatiit,
vom 11. April 1891 obligatorisch auf Kosten
der HauSeigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1001  bleibt der
fettocrirt«, nadjfoifleiib abgcdrucktc Kostentari-
vesteheil. Hierzu wird bemerkt, daß bei monatlich
zweimaliger Reinigung der Sinkstüffbchälter
riues Haiisgrundstücks die ei»fachc>t Tarifsäßc,
bei monatlich viermaliger Neiuiguug die zwct-
fachen und bei mouatlich achtmaliger Ncinigung
oie vrerfachen Tariisätze zur Bcrechlinng kommcii.

r '/ii" 1 Kostentarif sind die neu festgesetzte»
«tnycitspreise für die von der Stadtgemeindc
ubernoininene Ncinignng und Oelbehandluiig
»!!»'«»v» '^ Estt̂l>ldstücktn bestehenden sogeuauntenOkl-Piffoirö beigefilgt.

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
- Der Magistrat. In Vertr.: FrobeniuS.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahre« berechnet.

1. Gemauerte Siiikkasten ohneEiwer.
2. Sinkkasten mit ' freistehendem

Eimer.
b>Sittffarfeu mit hängendem Eimer
4. Kcllerstnkkastcn
. . ») gemauerte, ohne Eimer. .

- . d) von Tbon oder Eisen, mit
Eimer.

5. Regenrohrsandfänge
a) zn ebener Erde.
b) unter Terrain . . . .

6. Gemauerte Fettfänge . . . .
7. Gewöhnliche Fettfänge(Eisen u.

Thon . .
o m'̂ ^ rschlüsfe(Putzsyphonr) '9. Piffoirfinkkasteii, sowie sonstige

stlUkende Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse.
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse

linterucgcn besonderer Bestimmung der Einheits-
-reise durch das Stadtbauamt, nach den gleichen
bei Aiitstellung dieser Tarif« maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen.
, , 1? » ist z. B. der Milidestbetraq, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3Mk., d. b.
«r tzosraichcn mit nur einzelnen Objecten, deren
Siemigung nach tarifmäßiger Bercchnuilg ziisaminen
weniger als 3 Mk. ausmachen, ist der Mindest-
betrag von3 Mk. zu enttichten.)

4 werde» alle in Sonterrain-
oiaumlichkeiten. sowie unter Hof-Oberfläche, bezw.
°>'i Treppen- Podesten befindlichen Sinkkasten
oder Fettfange berechnet.

Unter de» vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr. Sand- und Fett-
fange von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

Bekanntmachung.
_ , Die Benutzung der Trauerhalle auf dem alten
Friedhof, joivic deren Heizung wird bei allen
Tranerfeierlichkeilen, welche in der Halle stattfiildcn.
»nentaeltlich gewährt. *

Wiesbaden, den7. Oktober 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Höchlt-Preis.
Wiebe.
Preis.

>ü
7 — 6
£ 50 3 —

— 70 — 50
1 70 120
2 — 1 50
170 1 20
3 20 2 —
2 80 1 60

70 —50

_ 15 13
— 52 — 43
— 14 — 13
— 46 — 4»

3 — 3
- 3 — 3
32 — 29 50
28 — 27 —

— 25 50
25 — 24 50
23 21 50

V. Ilkeifch.
Ochsenflcisch: van der Keulep. ft.

Banchfleisch. . „
Kuh- oder Rindfleisch. . . .
Schweiilefleisch. .
Kalbfleisch.
>V>ammelflcisch. „
Schaffleisch. . . . . . . .
Dörrfleisch.
Solberfleisch. „ „
Schinken.
Speck(gcränch-r:) . .
Schweineschmalz
Riercnsett . „ .
Schwartemnagen frisch. . . »

,. geräuchert. .
Bratwurst . .
Fleischwurst. .
Leber-u. Blutwurst: frisch „ „

geräuchert„ ^

HSäisi.
PrriS.

52
36
36
60
60
40
60
«H
84
60

Stadt . Aceise-Rmt.

Ititbc.
’PtfiS.

A
44
28
32
50
40
20

60
160

84
1|80

40
80
60
80
60
40
96
8P

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben

Die hiesigen Geiverbctrcibenden werden zur
Bermeiduna von Verstößen gegen die bestehende»
gesetzlichen Bestininiimgen darauf aufmerksam ge¬
macht, daß geniäß8 52 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24. Juiii 1S91 und der dazu ergangenen
Anweisung dck Herrn FiiianzministerS vom
4. November 1895, Abschnitt VI. Artikel 25, ein
Jeder, welcher hier den Betrieb eincS be¬
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betrieber Anzeige davon zn
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu crfolgeii;
sie kann auch im Ralhhaur, Zimmer No. 5. münd¬
lich während der üblichen AormittagS-Dieiiststlin^
den zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Dcilienigen,welchera) das Gewerbe eines Anderen übernimmt
und fortfetzt,

b) neben feinem bisherigen Gewerbe oder
all Stelle desselben ein anderer Gewerbe
anfängr.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel-
düng einer steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeichriebeneil Frist nicht erfüllt, verfällt nach
Z70 des Gewerbcstcilergesetzesin eine der» dovvelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Gcldstrasc,
daneben ist die vorcnthaltcnc Steuer zn entrichten.

Dar Attfhörcn einer steneipflichtigen Ge¬
werbes ist dagegen nach§ 10, Absatz2 der Gesetzes
vom 14. Juli 1893' und dem Artikel 23 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung znstäiloigeil Steneraurschüss« der
Gewerdesteuerklasseii1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abznmclden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgcmeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergeictzes fortzneiitrichten. *

Der Magistrat. — Stenerverwaltmlg. Heß.

Staats - „ nd Gemciudcstener.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬

gabe» für Oktober, November und Dezeaibcr,
3. Rate, erfolgt vom 15. Oktober an nach dem
ani dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die
Hebetagc sind nach den SlnfangSbuchstabrn
der Straßen wie folgt festgesetzt:

K am 15. „nd 16. Oktober.
B „ 17.
C D E „ 18. "
F G „ 19. und 21. „
H „ 22. " ,
J K 28. »nd 24.
E 31 „ 25. . 26. „
N „ 28. m
0 P Q „ 29. Oktober und 1. Novembr..
R „ 2. und 4. November.
S T U V „ 5., 6. und 7. November.
W Y Z und außerhalb des Stadtberings

8., 9. und 11. November.
ES liegt im Jntereffc der Steuerzahler,

daß ste die vorgeschrievcnen Hebetagc bc-
«nhcn, nur dann ist rasche Beförderungmöglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , ist
genau abzuzählen, damit Wechsel» an der
Kaffe vermieden wird. *

BerdinstUttg.
Für die Erweiterungsbauten deS König¬

lichen Theater» hierfelbst soll die 2lnssühr»ng
nachstehender Arbeiten im Wege der öfftittlichen
Ansschrcibiiiig verdünge» werden:

1. Speiigterarbeitkn. Loos 1,
2. Gips-Modellarveitcn, Loos 2,
3. Dachdcckerarbeiten(Schieferdächer), Loos3,
4. desgleichen(Hclzcemcntdächer), Loos 4.
Verdingungs-Unterlage» können Vormittagr

von 9 bis 12 Uhr im Ratühause, Zimmer No. 41,
gegen Zahlung von Mk. 1.— für Loo« 1 und je
25 Pf. für Loos 2, 3 und 4 bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wolle» den obigen
Betrag bcstellgeldfrei an uiifereli Technische»
wecretär Andrcß , Rathhnns hier, einsenden.

Verschlosstne und mit der Ansichrlir,,L". A. 37
Loos . . verskhenc Angebote sind Ipätencn« dis
Montag, de» 21. Oktober 1901, Vor¬
mittags 10 Uhr, hierher einzilreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt, unter
Einhgllnng der obigen Loo«. Pieihciisolgc, in
Gegenwart der etwa erscheinenben Anbietcr. *

Zuschlagrfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, de» 9. Oktober 1901.

Stadtbanamt , Abthcilnng für Hochbau.
_Genzmer . Königl. « anrath.

Bekattutmachrrng
Um vielfach vorackonnneiieil Jrrtbümern für

die Folge vorzuveugeii, werden die Haureigeiithümer
iviederholt darauf aufmerffnm geniacht,' daß die
Beiträge für die HanSkehricht-Abfuhr durch die
städtische Stenerkaffe so lange weiter erhoben
lvcrdcii, bi« eine definitive Abmcldniig beim Stadt-
bauaint, Zinimer No. 69, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt gus dem Abonnenientsoerbältilißals auch
beim Verkaufe des betrcssendcii Hanse?.

Stadtbauamt, Abthcilnng für Straßenbau.
Richter.

^ Bekanntmachung.
Städtische» Bad am Schloßplatz.

Vom 15. September an ist das Bad geöffenet:
An den Wochentagen von7 Uhr Morgens bi?

8 Uhr Abend«.
Sonnabends bis 9 Uhr Abend?.
An Sonn- und Feiertagen von7 Uhr Morgen?

bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer nur von

YUhr bis 3‘/j  Uhr Nachmittags abgegeben. *
Alle übrigen Bcstimmungeil bleiben in Kraft.

Daö Stadtbauamt.

Bekanntuiachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Cokes werden vom1. Oktober ab in den»ach-
stehendeil Sortirnngen und zn den beigesetztcn
Preise» zum Verkauf gestellt:

1. Sorte: Gcncbte Nuß-Cokes zun, Preise
von Mk. 2.50,

2. Sorte: Gegabelte Stnck-CokcS zum Preise
von Mk. 2.20,

3. Sorte: Gesiebte Klein-Cokes zum Preise
von Mk. 2.20

für je 100 Kg ab Garfaürik.
Auf Wnttsch der Abnehmer werden die

Cokcr nach den Hausern und Lagerplätzen gefahren
>">d ist gegebenen Falles für jede Menge bis zn
500 Kg nachstehende Vergütung zn leisten: in der
ersten Zone Mk. 1.—. in der zweiten Zone Mk. 1.25,
in der dritten Zone Mk. 1.50.

Die Coke? köilnen sowohl in offenen Wageu-
laduiigeii, als auch ohne Preisaufschlag in Säcken
bezogen werde», in lvelch' letzterem Falle die Cokes
bis auf die Lagervlätze befördert werden, voraus¬
gesetzt, daß diese Lagerplätze nicht zu weit entfernt
sind und begliem erreicht werde» können.

Bcstcllnnacn werden in keinem Falle auf der
Gasanstalt und auch nickt brieflich, soiiderna>»s°
schließlich in dem Verwallnngögebände,
Marktstraße 16, Zimmer No. 1», Bor - und
Nachmittags ivährend der üblichen Dicnststundc»
gegen Baarzahlnng eiitgegeiigenommen, woselbst
auch jede Weiler gewünschte Ansknnst, insbesondere
auch über Vorrath und Zeit der Lieferungerthcilt Ivird. *

Wiesbaden, den1. Oktober 1901.
Der Dircctor der flädt. Wasser-, Ga«- n. Elektr.-

Wcrke. Muchall.

Zrim Schutzedcr Meuer-Telegraphen.
Die 8§ 317 und 318 des Deutschen Reichr-

-trafgcsctzbnches bedrohen denjenigen, ivelcher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecke» diciicndc Tclcgrnpheii-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand-
Inngen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören, mit Gesängnißstrafe bis zn
3 Jahren, bezw. mit Geldstrafe bis zu 900 Mk.
Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen,
das; auch der hiesige Fcncr-Telegraph al« eine zu
öffentlichen Zivccke» dienende Telcgravhcn-Anstalt
anznsehcu ist, lveiseu wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verhinderung oder Störuiig in der Be-
niitziiiig dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver-
nrlacht werden kann, daß die Isolatoren oder die
Leiiungrdrähte beschädigt, oder daß durch Ver¬
schlingung der Drähte sogenannle Erdvcrbindunge»
hcrbeigcfnhrt werden.

Solche Erdverbiiidniigeii können dadurch ent-
stehcn, das; die Leitiingsdrähle mit Tüchern, Vor¬
hängen, Fahne», Baugerüstlhcilen und dcrgl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitiiügen
anderer eleknischcr Anlagen de? Fcncr-Telegraphcn-,
der Fcner-Tclephone- uiid Alaruilcitnngcil verwickeltwerden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei
Einrichtungen von Baiigeriistc», sowie bei der
Dccoration von Häuser» und Siraße» und Her-
lelli.ng elekirischer Anlagen jede Beschädigung der

Telcgravhenlcitiiiig und jede Berührung der Drähte
sorgfältig zn verinciden.

In alle» Fällen aber werden im Interesse der
Fcuersicherhcit innerer Stadl die Geschäftsleute nnd
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder wahrgeiloinmen haben, erlucht, die«
sofort aus der Fcuerivache im ehemaiigeii (SerichtS-
gebänoc, Friedrichstrnßc 15, Eingang vom
RathhauSplat ;, anzcigcn zn wollen, damit die
nmgeheiide Beieitignng des BetriebslfindernisieS
durch de» städtischen Brand- Director veranlaßt
werden kann. Der Braub -Director . *

Thrliter-Ginlriirsprrife,'
Königl. Theater.
-1 Kleine

Preise
Eins.

Preise
iMittl.
Preise

Hohe:
Preise)

1 Platz M Ji. M, Ji Bi
Fremdenl.imI.Rana 7 8 10 14
Mittelloge imI.Rang 6 _ 7 9 12
Seitenloge miI.Rane! ö _ 6 1 7 50

‘21. Ranggallerie . . 4 50 5 50 6 60
Orchesterseffel. . 4 50 5 50 6 50 9
1. Parguet 1—6. R. 3 50 6 5 50 7
II. Pargnet7.-12. R. 3 4 60 5 6 —
Parterre . . . .
11. Ranggallerie1. 11.

2. Reihe, 3. bis
2 2 50 3vf- 4

6. Reihe Mitte . .
II. Ranggallerie3. b.

0 — 2 50 3 — 4
5. Reihe Seite. .

III.Ranqqallericl.il.
1 50 1 75 2 25 3 r

2. Reihe Mitte .
III. Ranggallerie 2.

Reibe Seiteu. 3. u.
1 50 1 75 2 25

4. Reibe . . . . 1 1 25 1 50 i
Amphitheater. . .

Resid
—170
c»z-Th eatr

85
r.

1 5 40 ;
<

. II Ji,
Fremdenloge. . ." . : .' i . . 5
I. Rangloge . | 4
Sperrsitz 1.—10. Reihe . | 3
Sperrsitz 11.—14. Reihe | 2
Nnmmcrirtcr Balkon . I 1

Rhoindaiupfschiflffahrt.
Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 10.20 bis
Cöln; 11.30 (Gütersehiff) bis Coblenz. —
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 307

Niederländische
vanipksehlik- Rhederei.

Salonboote mit SeltlarkAbinelx . ,
Tiisliciic Tourfnlirten

ob Mainz 6 Übr Morgens, 1
Iliebriclt 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends

„ Sonn- a. Feiert . 9 Uhr Abend*,'
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am lolg. Naehmi,"
ob „ 10 , 30 Min. Abends,

Ooblenz 7 „ 30 Min. am folg. Morgeiv
in Biebrirli 3 Uhr 30 Min. Nachm.

- Uilligatc Fahrpreise.
Hetourblllota bis liöln.

Intti int iBrtlat on  L. 6d)(llt »tm jldjcu tzo>-Buch«nickkr«i ut Üitttbalxn.

Dampfer-Fahrten. 1
Hnmbnrg-Amerika>Linic.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rett6rt(Mäyer,
Rheinstrasso 21.) F 308

D. „Abessinia 11 von Hamburg n. Baltimore,
10. Okt. 10 Uhr 30 Min. Nm. Dover passirt. D.
-Adria “ 9. Okt. 1 UlirNm. in Boston. D. „Alesia“
9. Okt. 9 Uhr 30 Min. Nm. in Hamburg. D.
Alexandria“ 10. Okt. in Port Said. D. „Ambtia“

8. Okt. 1 Ulir Nachm, in Emden. D. „Arabia“
11. Okt. 6 Uhr Vorm, in Singapore. D. „Arte¬
misia“ 10. Okt. Nm. in Baltimore. D. „Assyria*
10. Okt. in Philadelphia . D. „Athen“ 10. Okt.
von Wilmington nach Portland (Maine). 8.-D.
„Auguste Victoria“ 10. Okt. 12 Chr Mittags von
Nowyork via Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . D. „Bcngalia“ 10. Okt. 12 übr Mitt.
von Baltimore nach Hamburg, D. „Bolivia*
10. Okt. von St. Thomas via Havre nach Ham¬
burg. D. „C. Ferd . Haeisz“ von Ostasien komm.,
11. Okt. 7 Uhr 50 Min. Vm. Cuxhaven passirt.
D. „Calabria“ von Hamburg via Havre n. West-
Indien, 10. Okt. 4 Uhr Vm. in Antwerpen. D.
Christiania“ 9. Okt. von Santos. D. „Üaeia“

von Hamburg nach Mittelbrasilien, 10. Oktober
5 Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven passirt. S.-D.

Deutschland“ von Newyork, 10. Okt. Mitt. auf
der Elbe angekommen. D. „Etruria “ 9. Okt. in
Rosario. S.-D. „Fürst Bismarck“ von Hamburg
via Southampton und Cherbourg nach Newyork,
11. Okt. 5 Uhr 30 Min. Vin. Dover passirt. D.
„Galicia“ von Hamburg via Antwerpen nach
West-Indien, 10. Okt. 7 Uhr Nm. Cuxhaven pass.
D. „Graf Waldorsee“ 10. Okt. 7 Ulir Nachm, in.
Newyork. R.-P.-D. „Hamburg“ 9. Okt. Nm. von
Nagasaki. D. „Hercynia“ 9. Oktober in Colon.
R.-P.-l). „Kiautsohou“ 9. Okt. Nm. in Singapore.
D. „Nnuplin“ von Stettin na oh Newyork, 9. Okt.

Uhr 30 Min. Nachm, von Swinemüudo. D.
„Pretoria“ 10. Okt. 3 Uhr 45 Min. Nm. in Ham¬
burg. D. „Savoia“ 9. Okt. von Montevideo. D.
„Sardinia* 10. Okt. 11 Ulif Vm. von Portland
(Mnine) nach Hamburg. D. „Siöilia“ 9. Oktober
6 Uhr Nm. von Genua via Messina und Neapel
nach Newyork. D. „Sparta“ 9. Okt. in Santos,


	00000001
	00000002

